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Projektbeschreibung:  

Das Dissertationsprojekt untersucht am Beispiel von Mosambik den Beitrag von Religion für 

Frieden und Versöhnung in Post-Konflikt Gesellschaften. In den Kategorien der Transitional 

Justice-Forschung (TJ) und unter Anwendung eines wissensgeschichtlichen Ansatzes fragt 

das Dissertationsprojekt nach dem Beitrag pluraler religiöser Praktiken für Versöhnung und 

nimmt hierfür drei Religionen, Afrikanische Traditionelle Religionen, Christentum und Islam, in 

den Blick. Die Arbeit nimmt unter Bezug auf den local turn in der TJ-Forschung die Perspektive 

der lokalen Akteure ein und wendet sich mit dem gewählten Beispiel der kaum erforschten 

Situation pluraler religiöser Praktiken für gesellschaftliche Versöhnungsprozesse in stark seg-

regierten und religiösen Gesellschaften zu. Im Zuge der Dissertation werden am Beispiel reli-

giöser Versöhnungsrituale die Vielfalt lokaler Praktiken und die komplexen lokalen Machtbe-

ziehungen analysiert. Ziel der Analyse ist die Rekonstruktion von Versöhnungs-Wissens als 

Wissen über die Wiederherstellung eines gesellschaftlichen Zusammenhalts. 
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rischen Unabhängigkeitskrieg. Nach ihrem Studienabschluss arbeitete sie als Wissenschaftli-

che Mitarbeiterin im Deutschen Bundestag (2014-2015), als Geschäftsführerin einer NGO 
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zusammenarbeit. 2018 begann sie ihrem Dissertationsprojekt: Versöhnungs-Wissen. Religi-

öse Praktiken als lokale Form von Transitional Justice in Mosambik (1992-2013).  
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